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Unterhaltsbemessungsgrundlage 

bei Unterbringung des Pensionisten im Pflegeheim 

diese Rechnung basiert auf der Entscheidung OGH 2014/05/19, 10 Ob 29/14h 
 
 
 

Jahresnetto / 12 des Unterhaltspflichtigen   

Verpflegungskosten (nach Abzug Pflegegeld)  

Sorgepflichten   

Übergang auf Sozialhilfeträger oder Einrichtung  

Verbleibt dem Unterhaltspflichtigen   

20% Taschengeld    

verfügbarer Betrag für Unterhalt   

 
 

ASVG § 324 (3) Wird ein Renten(Pensions)berechtigter auf Kosten eines Trägers der Sozialhilfe oder 
auf Kosten eines Trägers der Jugendwohlfahrt in einem Alters(Siechen)heim oder 
Fürsorgeerziehungsheim, einer Heil‐ und Pflegeanstalt für Nerven‐ und Geisteskranke, einer 
Trinkerheilstätte oder einer ähnlichen Einrichtung bzw. außerhalb einer dieser Einrichtungen im 
Rahmen eines Familienverbandes oder auf einer von einem Träger der öffentlichen Wohlfahrtspflege 
oder von einer kirchlichen oder anderen karitativen Vereinigung geführten Pflegestelle verpflegt, so 
geht für die Zeit dieser Pflege der Anspruch auf Rente bzw. Pension (einschließlich allfälliger Zulagen 
und Zuschläge) bis zur Höhe der Verpflegskosten, höchstens jedoch bis zu 80 vH, wenn der 
Renten(Pensions)berechtigte aufgrund einer gesetzlichen Verpflichtung für den Unterhalt eines 
Angehörigen zu sorgen hat, bis zu 50 vH dieses Anspruches auf den Träger der Sozialhilfe oder auf den 
Träger der Jugendwohlfahrt über; 
das gleiche gilt in Fällen, in denen ein Renten(Pensions)berechtigter auf Kosten eines Landes im 
Rahmen der Behindertenhilfe in einer der genannten Einrichtungen oder auf einer der genannten 
Pflegestellen untergebracht wird, mit der Maßgabe, dass der vom Anspruchsübergang erfasste Teil 
der Rente (Pension) auf das jeweilige Land übergeht. Der vom Anspruchsübergang erfasste Betrag 
vermindert sich für jeden weiteren unterhaltsberechtigten Angehörigen um je 10 v. H. dieses 
Anspruches. Der vom Anspruchsübergang erfasste Betrag vermindert sich in dem Maß, als der dem 
unterhaltsberechtigten Angehörigen verbleibende Teil der Pension (Rente) zuzüglich seines sonstigen 
Nettoeinkommens (§ 292 Abs. 3) den jeweils geltenden Richtsatz gemäß § 293 Abs. 1 lit. a sublit. bb 
nicht erreicht. Die dem Renten(Pensions)berechtigten für seine Angehörigen zu belassenden Beträge 
können vom Versicherungsträger unmittelbar an die Angehörigen ausgezahlt werden. 


	UBGRJ: 1355
	restlicheVerpflegungskosten: 400
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